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Deutſchland.Berlin, d. 18. Oktbr. Se. Majeſtät der Köo
nig ſind geſtern hier wieder eingetroffen, Auch Jhre
Königl. Hoheiten der Kronprinz und die Kron-
prin zeſſin, ſo wie Se Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät des Königs) und
Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm,
Hochſtdeſſen Gemahlin, ſind von Erdmannsdorf hier
angekommen.

Hirſchberg, d. 12. Oktbr. Unſere Hoffnungen
ſind in Erfuüllung gegangen abermals iſt das Sude-
ten Thal durch die Wiederankunft der hohen Herr-
ſchaften und deren langeres Verweilen auf Schloß
Erdmannsdorf und Schloß Fiſchbach beglückt wor-
den. Schon am 5. Oktober, Nachmittags um
8 Uhr, trafen JJ. KK. HH. der Prinz Wilhelm
(Bruder Sr. Maj. des Königs) nebſt Gemahlin und
Familie aus Teplitz auf Schloß Fiſchbach ein. Se.
Maj. der König und J. O. die Frau Fürſtin v. Lieg-
nitz kamen am 8. Okt. in den Abendſtunden aus Teplitz
lucklich in Erdmannsdorf an. Jhre Maj. die Kai-ſein von Rußland, nebſt J. K. H. der Groß

furſtin Olga, erreichten Fiſchbach am 9. gegen 5 Uhr,
woſelbſt Se. Maj. der König und J. D. die Frau
Fürſtin v. Liegnitz kurz zuvor aus Erdmannsdorf ein-
getroffen waren. Sonnabend den 10., gegen 2 Uhr,
trafen auch JJ. KK. HH. der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin auf Schloß Fiſchbach ein.
Sonntag den 11. wohnten die hohen Anweſenden in
der Kirche zu Fiſchbach dem Gottesdienſte bei und be
ſuchten, nach Beendigung deſſelben, den Marianenfel
ſen. Alsdann fand Diner im Zelt- Salon Statt.
Oem Vernehmen nach dürfte der Aufenthalt des hohen
Königshauſes noch bis Ende dieſer Woche unſer Thal
beglücken. Heute wird Se. Maj. der Kaiſer von Ruß-
land erwartet.
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Wien, d. 10. Okt. Der ſchon erwähnte Beſuch Sr.
Maj. des Kaiſers von Rußland hat ſo allgemein über
raſcht, daß, als die Kunde hiervon in die kaiſerliche
Burg kam, man weit entfernt war, ihr Glauben
zu ſchenken, ſondern an der Richtigkeit erſt, nach
dem dieſelbe durch eigene Beamte, deren mehrere ab
geſchickt wurden, weil man auch ihnen Anfangs nicht
traute, beſtätigt war, zu zweifeln aufhorte. Selbſt
das Botſchafts-Hotel, deſſen Bewohner ſich auf dem
Lande befinden, war beinahe ganz leer und verwaiſt
nur der Botſchaftsrath Fürſt Gortſchakoff und der
Staatsrath v. Kondriaffski waren in Geſchaften im
Hotel anweſend. Um dieſe Ueberraſchung recht voll
kommen zu machen, und damit gar nichts geahnet
werden konnte, wurde die größte Vorſicht vom Kaiſer
ſelbſt anbefohlen, und namentlich die Poſtpferde von
Prag aus gerade in entgegengeſetzter Richtung von
Wien beſtellt. Der überraſchende Beſuch des Kaiſers
galt, wie bereits erwähnt, insbeſondere J. Maj. der
Kaiſerin Mutter, welcher der Kaiſer ſeine ſchmerzliche
Theilnahme über den, ſeitdem man ſich zum letzten
Male ſah erlittenen Verluſt eines theuern Gatten und
unvergeßlichen Freundes Kaiſer Franz I. mündlich zu
bezeugen ſich vorgenommen hatte. Jn dieſer Abſicht
begab ſich der erlauchte Kaiſer auch unverweilt, nach
dem er ſich ſchnell in die Uniform des ſeinen Namen
führenden Huſaren Regiments geworfen hatte, nach
Scdönbrunn, wo ſich nun eine Scene des Wieder
ſehens bereitete, die ſich unmöglich beſchreiben läßt.
JJ. KK. HH. der Erzherzog Franz Karl und Erzher-
zog Ludwig hatten ſich bei J. Maj. der Kaiſerin Mut
ter eingefunden. Nach zweiſtundigem Verweilen bei
J. Maj. und den KK. HH. begab ſich der Kaiſer zurück
in die Stadt unmittelbar in die Staatskanzlei, um J.
Durchl. der Frau Furſtin v. Metternich, welcher er
einen Brief von ihrem Gemahl aus Prag überbrachte,



einen Beſuch abzuſtatten, und nach einem kurzen Auf
enthalte daſelbſt kehrte er in das Botſchafts Hotel
zurück, aber nur um ſich in die ruſſiſche Kampagne-
Uniform umzukleiden und dann die Gräfin v. Czer
nitſcheff, welche im Gaſthof zum goldenen Lamm in
der Leopoldſtadt wohnt, mit einem Beſuche zu uüber-
raſchen. Von da aus fuhr der Kaiſer abermals nach
Schönbrunn und kehrte Abends nach 9 Uhr auf dem
Rückwege noch einmal bei J. Durchl. der Frau Fürſtin
v. Metternich ein welche ihn in Geſellſchaft ihrer bei
den Toöchter, der Frau Grafin v. Sandor und der
Fürſtin Hermine, empfing, da der Kaiſer den Wunſch
geaäußert hatte, keine größere Geſellſchaft zu finden.
Erſt nach 11 Uhr verließ er die fürſtl. Wetternichſchen
Zimmer, um ſich nach einer beiſpiellos forcirten Reiſe
im Botſchafts- Hotel zur Ruhe zu begeben und ſich
von den Anſtrengungen des Tages zu erholen. Am
10. in aller Frühe waren ſchon zahlreiche Gruppen hie-
ſiger Einwohner vor dem Botſchafts Palais verſam
melt, die den ritterlichen Kaiſer zu ſehen hofften. Jbr
Wunſch wurde auch bald erfuüllt: ſchon in den erſten
Vormittagsſtunden ging der Kaiſer aus, um die ſehens-
werthen Theile der Stadt in Augenſchein zu nebmen.
Ein gewööbnlicher Fiakre wurde auf ſeinen ausdrück
lichen Befehl zu dieſem Behufe requirirt. Jede Aus
zeichnung, ſelbſt eine Ehrenwache, hatte er ſich auf
das Beſtimmteſte verbeten.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche von Bavonne, d. 12.

Oktober. Durch Dekret vom 4. Oktober wird das
Entlaſſungsgeſuch des General Alava angenommen
Mendizabal erſetzt ihn interimiſtiſch; Alava geht

wieder als Botſchafter nach London.
Man vernimmt aus Madrid, daß die Oppo-

ſition vor hat, den Grafen Toreno, als unwürdig,
von der Kammer der Procuradores auszuſchließen,
weil ihn mehrere Junten als Verräaäther am Vaterland
erklärt haben.

Telegraphiſche Depeſche aus Narbonne, d. 10.
Oktober. Am 8. haben 1500 Navarreſer Caßello, bei
Roſes verlaſſen. Als ſie bei Figueras vorbeikamen,
fiel ein Scharmützel vor. Am O. okkupirten die Kar
liſten alle Orte im Gebirge von Llers bis Llado, dann
bis an die Fluvia und jenſeits Baniolas die Haupt-
ſtraße ließen ſie frei. Die Verſtärkungen von Bar-
cellona ſind noch nicht eingetroffen. Olot war am 7.
Okt. von katalaniſchen (Karliſten-) Banden umzin
gelt. Graf Almodovar ſollte am 6. Oktober von
Valencia nach Madrid abreiſen, wohin er als Kriegs
miniſter berufen iſt.

Don Karlos hielt am 2. Oktober zu Eſtella
Muſterung über 19 Bataillons, die voll Enthuſias-
mus waren. Zu Onate ſah ein Reiſender 52 karli-
ſtiſche Geſchutzſtucke.

Fruchtmarkt.
Aus Breslau geht folgender Bericht über

den Ausfall der diesjöhrigen Erndte im dortigen Reg.
Bezirk ein: Die mit Ausnahme einiger Tage anhaltend

V
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trockene Witterung begunſtigte die Beſtellung der Felder
zur Winterſaat, welche zur größten Hälfte einge
bracht iſt. Die zeitige Saat iſt bei der warmen Wit-
terung gut aufgegangen. Mit der Kartoffel-
Erndte iſt angefangen worden. So wett ſich bis jetzt
über den Ertrag urtheilen läßt, wird derſelbe im Gan
zen mittelmäßig ausfallen, wogegen das Kraut und
Grünzeug wegen der Dürre nicht gerathen iſt. Der
Raps war gut aufgegangen, hat aber an vielen Orten
durch den Erdfloh und Raupen ſehr gelitten. Die
Grummt- Erndte iſt äußerſt geringe ausgefallen. Der
Klee hat durch die trockene Witterung gelitten. Ueber-
haupt fehlt es fur den Viehſtand an genugender Weide
und Gruünfutter, ſo daß ſchon das Rindvieh mit Stroh
gefuttert werden muß. Es ſind daher die Preiſe des
Heues hoch, und die des Strohes in den letzten Wochen
geſtiegen. Die Getreide Preiſe ſtehen dagegen niedrig.
Nachdem die Erndte vollendet iſt, ergiebt es ſich,

daß die beiden fruchtbarſten Kreiſe des Depattements,
der Frankenſteinſche und der Nimptſche, mit Ausnahme
des vorzüglich gerathenen Roggens, in den anderen Ge-
treide- Sorten eine weniger gute Erndte hatten, als

andere in der Fruchtbarkeit des Bodens ihnen weit nach
ſtehende Kreiſe. Dies kommt daher weil gerade in

den Gegenden von Nimptſch und Frankenſtein in die-
ſem Jahre eine beſonders anhaltende Trockenheit herrſche
te. Der Ausdruſch des Getreides fand bisher vorzuüg-
lich nur für das Saat -Beduürfniß ſtatt. Dabei zeit
es ſich, daß der Roggen uüberall ſehr gut, der Weizen
wenigſtens mittelmäßig körnert. Wo Hafer ſchon ge
droſchen wird, zeigt ſich auch dieſe Getreide Art als
vorzüglich körnerreich.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Krenkel a. Pforz
heim. Die Hrrn. Kaufl. Brie, Meyer, Gum-
pel u. Sallmann a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Gries m. Gem., a. Bre-
men. Die Hrrn. Stud. music. Darckau
Schneider, Bartels, Körting, Kieinttuüber, Pfaffe
u. Appel a. Deſſau. Hr. Stud. theol. Mühler
a. Neuwied. Hr. Fabr. Schmidt m. Sohn a.
Quedlinburg.

Goldenen Ring: Hr. Kaufm. Scharre a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Berendes a. Halberſtadt.

Hr. Concertmſtr. Lindner u. die Hrn. Kam-
mermuſici Diedecke, Drecheler, Kruger u. Lind-
ner a. Deſſau.

Goldenen Löwen: Die Hrrnu, Kaufl, Gebr. Oppen-
heim u. Hr. Kaufm. Duc a. Hamburg. Die
Hrrn. Kammermufici Frank, Tanſch, Schlotter
u. Lorenz a. Deſſau.

8 Schwänen: Hr. Muſikdireckor Roſe a. Quedlin-
burg. Hr. Kantor Lägel a. Gera.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Röter a. Barby.
Hr. Oberfeuerwerker Koven u. Hr. Buchhandler
Roſeter a, Berlin.
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Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Zur Schulden halber nothwendigen Subhaſtation
der dem Schneider Friedrich Wilhelm Wachs-
muth und deſſen Ehefrau Chriſtiane Eliſabeth
geb. Rabe gehörigen, zu Unter-Röblingen und
in deſſen Flur gelegenen Grundſtucke, nämlich eines
Koſſatenguts mit Zubehör und 23 Morgen Acker, wel
che zuſammen auf 410 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich
abgeſchätzt ſind, iſt ein peremtoriſcher Licitationstermin
im Geſchafts- Lokale des unterzeichneten Gerichts auf

den 1. December 1835,
Nachmittags um 3 Uhr,

angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken,
daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein täglich
von 8 bis 12 Uhr in unſerm Gerichts Lokale eingeſehen
werden können, die Aufſtellung der Kaufbedingungen
aber im Termine erfolgen ſoll, eingeladen werden.

Schraplau, am 5. Auguſt 1835.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial-Gericht.

Lokal Weränderung.
Einem hochgeehrten in und auswartigen Publikum

beehren ſich die Unterzeichneten ergebenſt anzuzeigen,
daß ſie ihre, bisher im ſonſt Dietleinſchen Hauſe am
Markte gefuührte,

Schnitt und Modewaaren-Handlung,
in ihr demſelben gegenüberſtehendes Haus, neben der
Löwen- Apotheke, verlegt haben.

Jndem ſie fur das eine Reihe von Jahren im alten
Lokale ſtets genoſſene Zutrauen hrermit ihren aufrichti-
gen Dank abſtatten, bitten ſie zugleich ergebenſt, ihnen
daſſelbe auch in ihrem neuen angedeihen zu laſſen. Sie
hoffen um ſo mehr daſſelbe zu verdienen, da ſie alles auf
geboten haben, ihr Lager aufs veueſte, geſchmackvollſte
und vollkommenſte zu aſſortiren, und werden, bei ſtreng
ſter Reellitat und billigſter Preisſtellung, ſtets das
Wohlwollen des hochgeehrten Pablikums zu erhalten
und zu bewahren bemüht ſein.

F. Mendel Comp. in Halle
am Markt neben der Löwen- Apotheke.

Haus verkauf.
Das der Frau Kapphahn, gebornen Riedel, und

deren Bruder, dem Oekonom Herrn Riedel, eigen-
thumlich zugehörige sub No. 637 zu Eisleben auf
dem Steinweg neben Herrn Häner und der Backer-
gaſſe betegene brauberechtigte Wohnhaus Hof, Gar
ten und Zubehör ſoll Theilungshalber auf

den 23. Oktober 1835, Vormittags 10 Uhe,
im Hauſe ſelbſt, unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden wo
zu Kaufluſtige eingeladen werden.

Eisleben, den den 2. Oktober 1835.
Der Juſtizcommiſſarius

Hoffmeiſter.
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Auctions- Anzeige.
Den 4. November und folgende Tage, von fruh

8 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, ſollen
des verſtorbenen Stadtmuſikus Meſſerſchmidt
nachgelaſſene Muſikalien, muſikaliſche Jnſtrumente,
Bücher, Uhren und verſchiedene Wirthſchaftsſachen in
dem Hauſe des Unterzeichneten, öffentlich an den Meiſt-
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden;
Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen. Kataloge
ſind von heute an zu haben.

Sangerhauſen, den 16. Oktober 1835.
C. E. Agthe.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind ſo eben
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle:

Handbuch der Buchbinderkunſt,
mit beſonderer Hinſicht auf die neueſten franzöſiſchen und
engliſchen Verbeſſerungen und Vervollkommnungen.
Nebſt grundlichen Belehrungen und Anweiſungen, eat-
haltend: das Farben des Schnittes, das Marmoriren,
Vergolden, Flecken aus dem Papiere zu entfernen, Sa-
tiniren des Papiers u. dgl. m. Fur Anfaänger und Lieb-
haber der Buchbinderkunſt. Von L. Seb. Le Nor-
mand. Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet und mit vie-

len Zuſatzen vermehrt. Mit 3 Tafeln Abbüdungen.
8. Preis 25 Sgr.

Vollſtändiges Handbuch für

HuteFabrikanten,worin mit Beruckſichtigung der in der Hutfabrikation
neuerdings gemachten Fortſchritte und der ertheilten
Erfindungs-Patente, gezeigt wird, wie Hute jeglicher
Art, Tſchako's, Hüte aus verſchiedenen Filzſorten aus
Seide, Baumwolle und ſonſtigen faſerichten Stoffen,
aus Federn Leder, Stroh, Holz, Weiden u. ſ. w. zu
verfertigen, ſo wie dauerhaft und ſchön in verſchiedenen
Kouleuren zu färben ſind. Von Cluz. und F.
Fabrikanten, und Julius von Fontanelle. Aus
dem Franzoöſiſchen überſetzt und mit Zuſaätzen vermehrt.

Mit 3 Tafeln Abbildungen. 8. Preis 25 Sgr.

Die diesjahrige, in hieſiger Gegend ziemlich
günſtig ausgefallene Flachs Erndte veranlaßte
mich, ein Geſchaft hierin zu etabliren. Da ich
nun von dieſem Artikel nicht unbedeutend und zwar
in ſchöner Qualität eingekauft, ſo wollte ich nicht
verfehlen, die ſich damit befaſſenden Geſchafts-
männer auf mein aus verſchiedenen Sorten beſte
hendes Flachslager aufmerkſam zu machen.

Hoym bei Quedlinburg 1835.
H. C. Dietrich.

(Offene Stellen.) 4 VWirthschafterinnen
Können recht vortheilhafte Stellen mit 60, 80 bis
100 Thlr. Gehalt erhalten durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.
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Musikkest in Halle.

Dienstag den 20. Oktober.
Großes Concert als

muſikaliſche Nachfeier des Geburtstags
Seiner Königl. Hoheit unſers

allverehrten Kronprinzen
im Concertſaale der Freimaurerloge,

Erſte Abtheilung:
1) Feſt Ouverture von Dr. F. Schneider.

2) Arie aus der Oper la Sonnambola von
Bellini, geſungen von Fräulein Vial, vom
Königl. Sardiniſchen Hoftheater zu Turin.
3) Großes Quadrupel- Concert fur 4 Violinen
und Orcheſter von Maurer, vorgetragen von
den Herren Urbanek und Tomaſſini vom
Königsſtädter Theater in Berlin, dem Herrn
Concertmeiſter Lindner und dem Hrn. Kam
mermuſikus Apel aus Deſſau. 4) Salvum
fac Principem haereditarium nostrum von
Chelard.

Zweite Abtheilung:
5) Concertino fur die Baßpoſaune von

Kummer, geblaſen von Herrn Queißer
aus Leipzig. 6) Arie aus Mozart's Titus,
geſungen von Fräulein Vial, vom Koönigl.
Sardiniſchen Hoftheater. 7) Amuſement fur
das Violoncell von Dotzauer, vorgetragen
von dem Herzogl. Deſſauiſchen Kammermuſikus
Herrn Drechsler. 8) Bariton- Arie aus
Wilhelm Tell von Roſſini, vorgetragen von
Hrn. Nauenburg. 9) Symphonie, B dur
No. 4. von Beethoven.

Eintrittsbillette zu 1 Thaler ſind in der
Schwetſchkeſchen Buchhandlung bei den Her
ren Juwelieren Haberſtroh und Elſaſſer und in
der Holtzmuüllerſchen Kunſthandlung zu bekom

men.
Das Concert nimmt ſeinen Anfang um

5 Uhr, der Saal wird um 4 Uhr geoöffnet.

Die zu dieſem Concerte gultigen Billette
ſind bezeichnet:

vierter Tag des Musikkestes.

Dem Wunſch der ſämmtlichen bei dem Mu-
ſikfeſte mitwirkenden Kuünſtler zufolge, kann der
Beſuch der Proben Niemanden geſtattet wer-
den, der nicht bei dem Muſikfeſte im Chore
oder Orcheſter beſchaftigt iſt.

Dr. Naue,
UniverſitaätsMuſikdirektor.

Dem Muſikliebenden Publikum erlaubt ſich Unker-
zeichneter mit ſeinen Violinen zu empfehlen es ſind die
vorzuglichſten Cremoneſer und Stainer, und bittet,
dieſelben bei ſeiner Anweſenheit welche vom 18. bis 24.
d. M. wahrt, in Augenſchein nehmen zu wollen.

Halle, im Oktober 1835.
J. H. W. Otto, Geigenmacher aus Berlin,

Graſeweg No. 3389.

Mehrere Weingebinde, als Oxhofte, Eimer und
Anker, ſtehen zum Verkauf bei

Ferdinand Schmidt,
in Halle am Moritzthore.

Fuür Handarbeiter.
Auf der Braunkohlengrubde zu Gr. Kaynag bei

Merſeburg können ſogleich noch 20 Mann bei 10 Sgr.
Tagelohn Beſchaftigung finden.

Scharff,
Steiger daſelbſt.

Daß wir unſer Waarenlager von der Leipziger Mi
chaelis Meſſe völlig aſſortirt haben, zeigen wir einem
hochgeehrten Publikum ergebenſt an, und bitten um ge
neigten Zuſpruch.

Hoalle, den 19., Oktober 1835.
Gebrüder Holzmann,

Ranniſche Straße No. 501.

Fein Kryſtall, als: Pokale, Senftöpfe, Fidibus-

halter u. ſ. w. empfing F. Vaccani.
Privil. Reibzuündſchwamm, Lunten mit und ohne
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großen Rittergute bei Berlin geweſen iſt, ſucht ver
aänderungsholber ein anderweitiges Unterkommen. Das
Nähere erfährt man in der Vorſtadt Glaucha No. 1737.
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